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F re i d e n ke r - Ve re i n i g u n g der Schweiz

In der letzten Nummer des
FREIDENKERS haben wir den Verfasser
des "Manifestes des evolutionären
Humanismus" vorgestellt. Im Folgenden

drucken wir eine kritische
Stellungnahme von ElmarKleversab, der
RedakteurbeimWDR, Gewerkschafter

und viele Jahre Vorsitzender des
Deutschen Freidenkerverbandes
(DFV) Nordrhein-Westfalens warund
sich immer kritisch mit den internen
Strömung derFreidenker-Bewegung
auseinandergesetzthat. Seine Kritik
halten wir für lesens- und
bedenkenswert-eine kritische Haltung der
unserer Leserinnen gegenüber alten
und "neuen" Glaubenslehren setzen
wir voraus.
Zum Abschluss seiner Vorstellung des
"Manifesfles) des evolutionären
Humanismus", herausgegebenvonderGiorda-
noBrunoStiflung, schreibtderAutor: "Dass
sich bestimmte Personen oder Personengruppen

durch das Aufstellen 'heiliger'

Spielregeln jeglichem kritischenZugriff
entziehen und dadurch eigene Denkfehler

alsverbindlichindieZukunfHbrtschreiben,
kann und darf in einer modernen Gesellschaft

keineakzeptable Praxismehrsein."
(FREIDENKER 12/05, S. 5) Dem kann man
nur zustimmen. Leider aber scheint es,
dass dieses Prinzip auch auf das "Mani-
festdesEvolutionären Humanismus"selbst

angewandt werden muss. Daher sollen
hier einige geistesgeschichtliche Hinter-

gründediesesManifesteskritisch beleuchtet

werden.
Sir Julian Huxley, Spross einer britischen

Biologendynastie, der von Kindesbeinen

von Grossvater und Vater sowie seinem
Umfeld naturwissenschaftlich geschult
wurde und eine umfassende Bildung

genoss, sagte am Ende seines Lebens

zum bedeutendsten seiner Projekte, dem

"Evolutionärer Humanismus" - eine
pantheistische Science-Fiction-Religion?

Transhumanismus: "Ich glaube an den

TranshumanismusiSobaldesgenug
Menschen gibt, diedaswahrhaftig sagen können,

wird die menschliche Art an der
Schwelle einer neuen Artvon Existenz

stehen, die so verschieden von unserer wie
die unsere von der des Pekingmenschen
ist. Siewird schliesslich ihrewahre Bestimmung

erfüllen."

genesSchicksal zu überdenken, und nicht

darin, an ein höheres Wesen zu glauben.
In seinem Werk "Evolution: The Modem
Synthesis" stellte Huxley Zusammenhän-
gezwischenderEvolutionstheorie und der
Genetik her. Er sagt unter anderem: "Als

Ergebnis einer tausend Millionen Jahre
alten Evolutton wird das Universum sich

seiner selbst bewusst, und fähig, eiwas

Sir Julian Sorell Huxley lebte von 1887 bis
1975. Wie sein GrossvaterThomas Huxley
widmete er sich neben den zeitaktuellen
Theorien überEvolution undWachstum im

Gefolge Darwins insbesondere den
philosophischen Problemen, diedurchdiezeit-
genössischen Naturwissenschaften
aufgeworfen wurden. In seinem Buch "Religion

Without Revelation" vertrat er die
Auffassung, dassdie religiöse Betätigung des
Menschen darin bestehen sollte, sein ei-

von seiner Geschichte und seiner möglichen

Zukunftzu verstehen. Dieses kosmi-
scheSelbstbewusstseinwird ineinem
winzigen Bruchteil des Universums verwirklicht,

in ein paarvon uns Menschen. Es ist,

alsobderMenschplölzlichzumGeschäfls-
führer des grössten aller Betriebe, dem
BetriebderEvolutton,emanntwordenwäre,

ernannt, ohne gefragtworden zu sein, ob

er es will, und ohne angemessene
Warnung und Vorbereitung. ' Seite 2

"28% der Schweizerinnen

sind (potenziell)
konfessionsfrei"
Reta Caspar im
Kommentar zur "Fads"- Meinungsumfrage
in Sachen Glauben. Seite 3

"MitmeinemAustrittaus :

der katholischen Kirche
habe ich mir ein
Geschenk der Freiheit an I

mich selber gemacht."
wermann, Kirchenkritiker.

Eugen Dre-
Seite 6

"DerMensch braucht
etwas Heifiges. Wenn man
fimkeinAngebotmacht,
sucht er sich ein Ersatz- A ^Bl
angebot. Unddaskann gefährlich
werden." Gret Haller, neu reformiert. Seite 6
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